
Niemand, der sich seiner Verantwortung 
gegenüber der Arbeiterschaft, der Verantwortung gegen­
über unserer Jugend und der Verpflichtung, die Zukunft 
unseres Volkes sicherzustellen, bewußt ist, kann sich der 
Erkenntnis verschließen, daß nur die Einheit der Ar­
beiterschaft die Bürgschaft dafür ist, daß sich die Ver­
gangenheit in Zukunft nie mehr wiederholen kann. Wir 
alle haben aus den Fehlern der Vergangenheit gelernt.
Wir haben diese Fehler mit schwersten Opfern bezahlen 
müssen. In kühner und entschlossener Initiative., geboren 
aus der gewaltigen Kraft der Einheit, habt ihr in der Ost­
zone die Seuchenherde der Reaktion auf dem Lande zer­
schlagen, den Junkern ihre Machtbasis entzogen und durch 
die Bodenreform die Ernährung der Bevölkerung sicher­
gestellt. Bei uns im Westen dagegen ist die Bodenreform 
noch nicht durchgeführt, die Lebensmittelrationen sind 
gekürzt und die aus der Ostzone vertriebenen Junker 
speien aus dem zur Zeit noch sicheren Versteck des 
Westens Gift und Galle gegen die Werktätigen des 
Ostens, die sich ihrer Ausbeuter und Volksfeinde ent­
ledigt haben. Ihr habt in der Ostzone die Konzerne und 
Trusts zerschlagen, die Betriebe von Militaristen, Na- 
zisten und Reaktionären gesäubert. Bei uns sitjt die Re­
aktion, zur Zeit noch getarnt, wie nach 1919, in der Wirt­
schaft und Verwaltung und beginnt, gestützt auf mancher­
lei, auch internationale reaktionäre Kräfte, spekulierend 
aber auch darauf, daß die tödlich gehaßte Einheit der 
Arbeiterschaft nicht kommen möge, ihre Machtpositionen 
wieder auszubauen.

Mit Bewunderung sehen wir, wie in 
der Ostzone die Trümmer beseitigt werden, die Wirt­
schaft wieder aufgebaut und die Versorgung der Bevöl­
kerung in steigendem Maße sichergestellt wird. Engstir­
niger Bürokratismus hemmt bei uns jedoch jegliche Ini- с 
tiative, Desorganisation der Wirtschaft und reaktionäres 
Unternehmertum sabotieren den Wiederaufbau und las­
sen große Teile der geringen Produktion auf dem Schwar-
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